Fallstudie Luminous GmbH zu Kapitel 1 „Einführung in die Wirtschaftsinformatik“

Aufgabe:
In welchen Bereichen könnte die Luminous GmbH aus Sicht der Wirtschaftsinformatik Optimierungspotenziale haben? Benutzen Sie für Ihre Antwort Abb. 1.4.
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Lösung:
Die Luminous GmbH hat, wie die meisten mittelständischen und Großunternehmen, Probleme und Anforderungen, welche durch die Wirtschaftsinformatik als „hybride“ Wissenschaftsdisziplin sehr zielgerichtet erfasst und bearbeitet werden können.
So sollten beispielsweise die Geschäftsprozesse des Unternehmens modelliert werden/sein, um Optimierungspotenziale erkennen zu können. Umfangreiches Wissen aus der BWL ist unerlässlich für eine wirtschaftliche und gewinnbringende Ausrichtung des Unternehmens, Beispiele für Instrumente sind die Bilanzierung, die Kosten-Leistungs-Rechnung, Marketing, etc. Außerdem ist zu dieser Aufzählung noch „Projektmanagement“ hinzuzufügen, da in Unternehmen dieser Größe ständig (IT-) Projekte durchgeführt/geplant werden. Gerade für solche IT-Projekte, aber auch „nur“ zur Wartung/für den Betrieb vorhandener Systeme sind die Methoden und Herangehensweisen der Informatik essentiell. Die Lehre der Verhaltenswissenschaften trägt ihren Teil z.B. für die Anpassung des Online-Shops der Luminous GmbH bei, hierfür muss das Verhalten der Besucher erfasst, analysiert und bewertet werden. Die Ingenieurwissenschaften wiederum helfen bei der Automatisierung von Prozesse, beispielsweise die automatisierte Bestellung von Rohstoffen/Bauteilen/etc. bei Eingang eines Auftrags.
Hieran sieht man, dass die Wirtschaftsinformatik einen großen Teil an Anforderungen der Luminous GmbH abdeckt, wobei die hier aufgeführten Themen nur exemplarisch sind und die WI selbstverständlich nicht nur darauf beschränkt ist, sondern es hier noch weitere Anwendungsgebiete gibt.
